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§

PR ÄAMBEL 
 
Aufgrund des § 1 Ab s.3, § 10 und § 13 des Ba ugesetzb uches (Ba uGB) i.V. m it §§ 10 und 58 des Nds. Kom m u-
na lverfa ssungsgesetzes (NKom VG) und des § 84 Ab s. 3 der Nds. Ba uordnung (NBa uO) ha t der Ra t der Sta dt 
Meppen diese 2. vereinfa chte Änderung des Beb a uungspla nes Nr. 31.2, b estehend a us der Pla nzeichnung und 
den neb enstehenden pla nungsrechtlichen, textlichen Festsetzungen sowie den örtlichen Ba uvorschriften üb er 
die Gesta ltung, a ls Sa tzung b eschlossen. 
 
Sta dt Meppen 
Meppen, den 14. Oktob er 2022      (L .S.)  gez. Knurb ein 
            Bürgerm eister 
 

Ve rfa hre nsve rm e rke  : 
 
Der Verwa ltungsa usschuss der Sta dt Meppen ha t in seiner Sitzung a m  30.06.2022 die Aufstellung des Beb a u-
ungspla nes b eschlossen. Der Aufstellungsb eschluss ist gem .  § 2 Ab s. 1 Ba uGB a m  09.07.2022 ortsüb lich b e-
ka nnt gem a cht worden. 
Der Verwa ltungsa usschuss der Sta dt Meppen ha t in seiner Sitzung a m  30.06.2022 dem  Entwurf dieser Beb a u-
ungspla nänderung und der Begründung zugestim m t. Den von der Änderung b erührten Behörden und sonstigen 
T rägern öffentlicher Bela nge sowie der b etroffenen Ö ffentlichkeit ist in der Z eit vom  19.07.2022 b is zum  
19.08.2022 Gelegenheit zur Stellungna hm e gegeb en worden. 
 
Meppen, den 14. Oktob er 2022      (L .S.)  gez. Knurb ein 
            Bürgerm eister 
 
 
Der Ra t der Sta dt Meppen ha t diese 2. vereinfa chte Änderung zum  Beb a uungspla n Nr. 31.2 in seiner Sitzung 
a m  13.10.2022 a ls Sa tzung (§ 10 und § 13 Ba uGB) sowie die Begründung b eschlossen. 
 
Meppen, den 14. Oktob er 2022      (L .S.)  gez. Knurb ein 
            Bürgerm eister 
 
 
Beka nnt gem a cht gem . § 10 Ab s.3 Ba uGB in Verb indung m it § 13 Ba uGB a m  16.11.2022 im  elektronischen 
Am tsb la tt Nr. 30 für die Sta dt Meppen. Diese 2. vereinfa chte Änderung zum  Beb a uungspla n Nr. 31.2 ist da m it 
a m  16.11.2022 rechtsverb indlich geworden. 
 
Meppen, den 22. Novem b er 2022      (L .S.)  gez. Giese 
            Bürgerm eister i.A. 
 
 
Innerha lb  eines Ja hres na ch Inkra fttreten dieser vereinfa chten Beb a uungspla nänderung ist die Verletzung von 
Vorschriften gem . § 215 Ab s.1 Ba uGB b eim  Z usta ndekom m en der Beb a uungspla nänderung -nicht- geltend 
gem a cht worden. 
 
Meppen, den 12. Juni 2024       (L .S.)  gez. Giese 
            Bürgerm eister i.A. 

PLANUNGSR ECHTLICHE, TEXTLICHE FESTSETZUNGEN  
 
1. Ausschluss de r Ausna hm e n nach § 4 Ab s. 3 BauNVO (§ 1 Ab s. 6 BauNVO) 
Die folgenden na ch § 4 Ab s. 3 Ba uNVO in WA-Geb ieten a usna hm sweise zulässigen Nutzungen 
sind unzulässig: 

1. Betrieb  des Beherb ergungsgewerb es, 
2. Ga rtenb a ub etrieb e, 
3. T a nkstellen. 

 
2. Socke lhöhe  
Die Ob erka nte des Erdgeschossfußb odens da rf nicht m ehr a ls 50 cm  und nicht weniger a ls 20 cm  
üb er der endgültig a usgeb a uten Stra ße, gem essen in der Mitte der Stra ße und in der Mitte der 
Stra ßenfront des Geb äudes, b etra gen.  

 
3. Höhe  b a uliche r Anla g e n 
Die T ra ufhöhe (Schnittpunkt von Ob erka nte Spa rren m it der Außenka nte des a ufgehenden Ma u-
erwerks) der Geb äude, gem essen von der Ob erka nte des fertigen Erdgeschossfußb odens, wird 
für Ha uptgeb äude in dem  a llgem einen Wohngeb iet WA a uf m indestens 5,5 m  und m a xim a l 6,5 m  
festgesetzt. Auf einer L änge von 1/3 der jeweiligen Geb äudeseite da rf die T ra ufhöhe um  b is zu 
1,00 m  üb erschritten werden. 
Die Geb äudehöhe (Firsthöhe) a b  OK Erdgeschossfußb oden wird für Ha uptgeb äude in dem  a ll-
gem einen Wohngeb iet WA a uf m a xim a l 12,0 m  festgesetzt. Die Mindestfirsthöhe a b  OK Erdge-
schossfußb oden wird für da s a llgem eine Wohngeb iet WA a uf 9,7 m  festgesetzt. 

 
4. Ne b e na nla g e n, Ga ra g e n, Ca rports und Ste llplätze  
Neb ena nla gen gem . § 14 Ba uNVO sowie Ga ra gen b zw. Ca rports gem . § 12 Ba uNVO sind im  Be-
reich zwischen der vorderen Grundstücksgrenze (Stra ßenb egrenzungslinie) und der vorderen 
Ba ugrenze (vordere Ba uflucht) unzulässig. Vordere Grundstücksgrenze ist b ei Eckgrundstücken 
die Seite des Ha upteinga ngsb ereiches. Bei Grundstücken m it seitlich a ngrenzenden öffentlichen 
Verkehrsflächen (Eckgrundstück) m üssen Neb ena nla gen sowie Ga ra gen und Ca rports, sofern sie 
a n der Grenze zu diesen seitlichen öffentlichen Verkehrsflächen errichtet werden, einen Mindest-
a b sta nd von 0,5 m  einha lten. Die Wa nd zur öffentlichen Verkehrsfläche ist da uerha ft m it Ra nk-, 
Schling- oder Kletterpfla nzen zu b egrünen (§ 9 Ab s. 1 Nr. 25a  Ba uGB). Die Flächen vor den Ga -
ra gen/Ca rports sowie Stellplätze sind nur in wa sserdurchlässiger Ausführung (Pfla ster m it m in-
destens 30% Fugena nteil, offenporiges Ö kopfla ster, Ra sensteine, Schotterra sen o. Ä.) zulässig. 
 

5. Zulässig e  Grundfläche  
Die festgesetzte Grundflächenza hl von 0,4 da rf durch die Grundflächen der in § 19 Ab s. 4 Nr. 1 
und 2 Ba uNVO b ezeichneten Anla gen um  nicht m ehr a ls 20 % üb erschritten werden. Flächen von 
Stellplätzen, Z ufa hrten, Z ugängen, b efestigten Aufentha ltsflächen und vergleichb a ren Anla gen, 
die wa sserdurchlässig (Pfla ster m it m indestens 30% Fugena nteil, offenporiges Ö kopfla ster, Ra -
sensteine, Schotterra sen o. Ä.) b efestigt sind, werden a uf die GRZ  nicht a ngerechnet. 

6. Ma ßna hm e n zum  Scha llschutz 
 
 Schutz von typischen Aufentha ltsb ereichen im  Freien (Außenwohnb ereiche) 
 In den gekennzeichneten Bereichen des Pla ngeb ietes sind b eim  Neub a u b zw. b ei b a ugeneh-
m igungspflichtigen Änderungen Außenwohnb ereiche wie T erra ssen etc. ohne zusätzliche 
scha lla b weisende Ma ßna hm en nicht zulässig. Als scha lla b schirm ende Ma ßna hm e ka nn die 
Anordnung dieser Außenwohnb ereiche im  Scha llscha tten der jeweils zugehörigen Geb äude 
a uf den lärm a b gewa ndten Seiten oder die Anordnung von zusätzlichen L ärm schutzwänden im  
Na hb ereich versta nden werden. Hierb ei ist sicherzustellen, da ss solche L ärm schutzwände so 
dim ensioniert werden, da ss sie eine Minderung um  da s Ma ß der Üb erschreitung der scha ll-
technischen Orientierungswerte des Beib la ttes 1 zur DIN 18005-1 ta gs b ewirken. 

 
 Scha llschutz von Wohn- und Aufentha ltsräum en 
 In den gekennzeichneten L ärm pegelb ereichen III b is IV sind für Neub a uten b zw. b ei b a uge-
nehm igungspflichtigen Änderungen von Wohn- und Aufentha ltsräum en die folgenden erforder-
lichen resultierenden Scha lldäm m -Ma ße (erf. R’W,res) durch die Außenb a uteile (Wa nda nteil, 
Fenster, L üftung, Dächer, etc.) einzuha lten: 

 
 L ärm pegelb ereich III:  Aufentha ltsräum e von Wohnungen: erf. R’W,res = 35 dB 
   Büroräum e o. ä.: erf. R’W,res = 30 dB 
 
 L ärm pegelb ereich IV:  Aufentha ltsräum e von Wohnungen: erf. R’W,res = 40 dB 
   Büroräum e o. ä.: erf. R’W,res = 35 dB 
 
 L ärm pegelb ereich V:  Aufentha ltsräum e von Wohnungen: erf. R’W,res = 45 dB 
   Büroräum e o. ä.: erf. R’W,res = 40 dB 
  
 Scha llschutz von Schla fräum en 
 In den gekennzeichneten Bereichen des Pla ngeb ietes sind b eim  Neub a u b zw. b ei b a ugeneh-
m igungspflichtigen Änderungen im  Z usa m m enha ng m it Fenstern von Schla fräum en b zw. zum  
Schla fen geeigneten Räum en scha llgedäm pfte L üftungssystem e vorzusehen, die die Gesa m t-
scha lldäm m ung der Außenfa ssa de nicht verschlechtern. Alterna tiv hierzu ka nn die kontinuier-
liche Belüftung von Schla fräum en üb er die der L ärm quelle a b gewa ndte Fa ssa denseite erfol-
gen. 

 
7. Ve rsicke rung  
Da s a uf den Priva tgrundstücken a nfa llende a ls unb ela stet geltende und nicht a ls Bra uchwa sser 
genutzte Da chflächenwa sser ist richtliniengem äß zu versickern. Die b efestigten Außenflächen der 
Wohnb a ugrundstücke sind so zu gesta lten, da ss eine Versickerung des a nfa llenden Ob erflä-
chenwa ssers a uf der Fläche selb st oder im  unb efestigten Seitenb ereich a uf dem  jeweiligen 
Grundstück gewährleistet ist.  

ÖR TLICHE BAUVOR SCHR IFTEN ÜBER  DIE GESTALTUNG 
(g e m . § 9 Ab s. 4 BauGB i. V. m it §§ 56 und 98 NBauO) 
 
1. Dachform  und Dachne ig ung  
Für die Ha uptgeb äude im  WA werden Sa ttel und Krüppelwa lm dächer festgesetzt. Bei Errichtung 
von Sa ttel und Krüppelwa lm dächern sind diese im  Wohngeb iet WA  m it einer Da chneigung von 
33° - 43° herzustellen.  

 
2. Dachaufb a ute n 
Da cha ufb a uten dürfen 1/3 der T ra uflänge nicht üb erschreiten. Da cha ufb a uten m üssen einen Min-
desta b sta nd von 1,5 m  zu den Gieb elwänden einha lten. Ob erha lb  der T ra ufe m üssen m indestens 
drei durchla ufende Da chpfa nnenreihen a ngeordnet werden, b evor der Ansa tz des Da cha ufb a us 
b eginnen da rf. 

 
3. Vorg a rte ng e sta ltung  und Einfrie dung  
Als stra ßenb egrenzende, seitliche und hintere Einfriedungen sowie Einfriedungen zu öffentlichen 
Grünflächen sind nur sta ndortgerechte Hecken heim ischer Arten zulässig. Z äune sind nur in Ve r-
b indung m it sta ndortgerechten, heim ischen Hecken zulässig. Geschlossene Einfriedungen wie 
Ma uern, L a m ellenzäune u. ä. sind a usgeschlossen. Geschlossene Einfriedungen können im  Ein-
vernehm en m it der Sta dt Meppen a usna hm sweise zugela ssen werden, wenn sie zum  L ärm schutz 
von T erra ssen und Freib ereichen in a ls geräuschvorb ela stet festgesetzten T eilb a ugeb ieten erfor-
derlich sind. 

GR ÜNOR DNER ISCHE FESTSETZUNGEN 
 
1. Gehölzneua npfla nzungen 
 
Mindestens 10 % der jeweiligen Grundstücksflächen sind m it sta ndortgerechten L a ub b äum en und 
Gehölzen zu b epfla nzen. Die nicht üb erb a uten Grundstücksflächen sind innerha lb  eines Ja hres 
na ch der Bezugsfertigkeit  der Geb äude gärtnerisch b zw. na turna h a nzulegen und da uerha ft zu 
unterha lten.  
 
Für die Anpfla nzungen ist eine Auswa hl a us folgender Pfla nzliste zu treffen. Bei der Pfla nzena us-
wa hl m üssen a lle drei Gruppen vertreten sein. Bei der Flächenb egrünung sind 10 % der Fläche 
m it Bäum en der Gruppe 3, 30 % der Fläche m it Gehölzen der Gruppe 2 und 60 % der Fläche m it 
Gehölzen a us der Gruppe 1 zu b epfla nzen. Die Verwendung weiterer nicht in der Pfla nzliste a uf-
gelisteten Pfla nzen ist im  Einvernehm en m it der Sta dt Meppen a usna hm sweise zulässig. 
 
Pfla nzliste : 
 
Gruppe 1 (niedrige Sträucher): 
Vib urnum  opulus (Gem . Schneeb a ll) Rosa  ca nina  (Hundsrose) 
Cornus a lb a   (Weißer Ha rtriegel) Rosa  m ultiflora  (Büschelrose) 
Rub us fructiosus (Brom b eere)  Cornus m a s (Kornelkirsche) 
Cornus sa nguinea  (Roter Ha rtriegel) Sa m b ucus nigra  (Schw. Holunder) 
Cra eta gus m onogyna  (Weißdorn)  Prunus spinosa  (Schlehe) 
 
Gruppe 2 (niedrige Sträucher): 
Ca rpinus b etulus (Ha inb uche) Corylus a vella na  (Ha selnuss) 
Quercus rob ur  (Stieleiche) Sa lix spec. (einh. Weidena rten) 
Acer Ca m pestre  (Felda horn) Cra eta gus m onogyna  (Weißdorn) 
Sorb us a ucupa ria  (Eb eresche) Sa lix ca prea  (Sa lweide) 
 
Gruppe 3 (Bäum e) 
Acer Ca m pestre  (Felda horn) Cra ta egus la eviga ta   (Rotdorn) 
Acer pseudopla ta nus (Berga horn) Fa gus sylva tica  (Rotb uche) 
Betula  pendula  (Sa ndb irke) Quercus rob ur  (Stieleiche) 
Betula  pub escens  (Moorb irke) T ilia  spec. (L inde) 
Ca rpinus b etulus (Ha inb uche) 
 
 

2. Z usätzlich zu den festgesetzten Gehölzneua npfla nzungen gem . Z iffer 1 sind je Grundstück und je 
a ngefa ngene 300 m ² Grundstücksgröße ein sta ndortgerechter L a ub b a um  a ls Hochsta m m  zu 
pfla nzen. Heim ische Ob stb äum e sind zulässig, wenn es sich um  Hochsta m m sorten ha ndelt. Die 
Pfla nzungen sind innerha lb  eines Ja hres na ch der Bezugsfertigkeit der Geb äude durchzuführen 
und da uerha ft zu unterha lten. 

HINWEISE 
 
1. De nkm a lschutz 
Sollten b ei den gepla nten Ba u- und Erda rb eiten ur- und frühgeschichtliche Bodenfunde (da s 
könnten u. a . sein: T ongefäßscherb en, Holzkohlea nsa m m lungen, Schla cken sowie a uffällige Bo-
denverfärb ungen und Steinkonzentra tionen, a uch geringe Spuren solcher Funde) gem a cht wer-
den, sind diese gem äß § 14 Ab s. 1 des Nds. Denkm a lschutzgesetzes (NDSchG) m eldepflichtig 
und m üssen der unteren Denkm a lschutzb ehörde der Sta dt Meppen unverzüglich gem eldet wer-
den. Meldepflichtig ist der Finder, der L eiter der Arb eiten oder der U nternehm er. Bodenfunde und 
Fundstellen sind na ch § 14 Ab s. 2 des NDSchG b is zum  Ab la uf von 4 Werkta gen na ch der Anzei-
ge unverändert zu la ssen, b zw. für ihren Schutz ist Sorge zu tra gen, wenn nicht die Denkm a l-
schutzb ehörde vorher die Fortsetzung der Arb eit gesta ttet. 
 

2. Lärm e m issione n de r B 70 
Seitens der Eigentüm er neu a usgewiesener Ba ugrundstücke sowie b ei neu- oder U m b a uten b e-
stehen keine Ansprüche gegen den Stra ßenb a ula stträger der Bundesstra ße 70 im  Hinb lick a uf 
die Bestim m ungen des Bundesim m issionsschutzgesetzes, soweit Em issionen von der B 70 a us-
gehen. Da  der Beb a uungspla n im  Bereich vorha ndener Stra ßen errichtet wird, b esteht gegen die 
jeweiligen träger der Stra ßenb a ula st kein Anspruch a uf Scha llschutzm a ßna hm en. Die Sta dt Mep-
pen a ls Betreib er des Beb a uungspla nes ha t die Verpflichtung, ihre Pla nung (Beb a uungspla n) a n 
die vorha ndenen Verkehrsverhältnisse sowie a n die künftige, üb ersehb a re Verkehrsentwicklung 
a nzupa ssen. Ansprüche von Anliegern a us dem  Geltungsb ereich des Beb a uungspla nes können 
da her nur gegen die Sta dt Meppen gerichtet werden. Eine eventuelle Beeinträchtigung durch 
Stra ßenverkehrslärm  ist a uf ein der Sta dt Meppen b zw. dem  Eigentüm er einer b a ulichen Anla ge 
zurechenb a res Verha lten zurückzuführen (Errichtung des Ba ugeb ietes b zw. der b a ulichen Anla ge 
a n der B 70 und U nvorhersehb a rkeit sta rker Verkehrslärm einwirkungen). Eventuelle L ärm -
schutzm a ßna hm en infolge der derzeitigen Bela stung b zw. infolge einer Erhöhung der Verkehrs-
b ela stung durch die a llgem eine Entwicklung ohne gleichzeitigen erheb lichen b a ulichen Eingriff in 
die Fa hrb a hn der B 70 durch den Stra ßenb a ula stträger oder infolge von Ba um a ßna hm en a n der 
B 70 a uf Grund der Festsetzungen im  Beb a uungspla n sind da her von der Sta dt Meppen b zw. 
dem  Eigentüm er der b a ulichen Anla ge selb er zu tra gen und durchzuführen. 
 

3. Bauve rb ots- und Baub e schränkung szone  
Innerha lb  der Ba uverb otszone na ch § 9 Ab s. 1 FStrG ist die Errichtung von Stellplätzen unzuläs-
sig. 

 
4. Be la ng e  de r Bunde swe hr 
Da s Pla ngeb iet b efindet sich in unm ittelb a rer Nähe des Schießpla tzes der WT D 91. Von dem  dor-
tigen Üb ungsb etrieb  gehen na chteilige Im m issionen, insb esondere Schießlärm , a uf da s Pla nge-
b iet a us. Es ha ndelt sich um  eine b esta ndsgeb undene Situa tion m it ortsüb licher Vorb ela stung. 
Für die in Kenntnis dieses Sa chverha ltes errichteten b a ulichen Anla gen können gegen die Betrei-
b er dieses Pla tzes (Bundeswehr) keinerlei Ab wehr- und Entschädigungsa nsprüche wegen der 
L ärm em issionen geltend gem a cht werden. Es wird em pfohlen, den Im m issionen durch geeignete 
Geb äudea nordnung und Grundrißgesta ltung sowie durch b a uliche Scha llschutzm a ßna hm en zu 
b egegnen. 

1. Art de r b a uliche n Nutzung
Allgem eine Wohngeb iete
Allgem eine Wohngeb iete Ba ufenster (üb erb a ub a re Flächen)

2. Ma ß de r b a uliche n Nutzung

Geschossflächenza hl, Höchstm a ß
Grundflächenza hl, Höchstm a ß

@ Anza hl der Vollgeschosse, Höchstm a ß

3. Bauwe ise , Baulinie n, Ba ug re nze n
Æ offene Ba uweise

Ba ugrenze

4. Grünfläche n
öffentliche Grünflächen

Ç0 Verkehrsgrün

5. Pla nung e n, Nutzung sre g e lung e n, Ma ßna hm e n und Fläche n für Ma ßna hm e n
    zum  Schutz, zur Pfle g e  und zur Entwicklung  von Na tur und La ndscha ft

¤¢ Bindungen für die Erha ltung von Bäum en

6. Sonstig e  Pla nze iche n
Einschränkung für Außenwohnb ereiche gem . DIN 18005-1

: : : : : m it Geh-, Fa hr- und L eitungsrechten zu b ela stende Flächen
Ba ub eschränkungszone 40 m  
Ba uverb otszone 20 m  

< < < Ab grenzung L ärm pegelb ereiche

Grenze des räum lichen Geltungsb ereichs der Beb a uungspla nänderung

Pla nze iche ne rklärung

WA

0,8
GRZ  0,4

L PB V L ärm pegelb ereiche, z.B. L PB V

Be g laub ig te  Ab schrift  
 
Die Üb ereinstim m ung dieser Kopie m it 
der U rschrift wird hierm it b egla ub igt. 
 
Meppen, den _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 

    Sta dt Meppen 
Der Bürgerm eister  
      Im  Auftra g 


